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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk . 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk . 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Femspr . Nr . 3690 . = = ===

- - Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebflhr fflr das Bade -̂Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste, unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

- - - — schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . 1"- 1

Np. 56. Dienstag , 25 . Februar 1919. 53 . Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
— Am Freitag dieser Woche , den 28. Februar,

abends 6 Uhr , findet wieder ein Zykluskonzert
statt , zu dem Fräulein Gabriele Englerth  vom
hiesigen Nassauischen Landestheater (Sopran ) als
Solistin gewonnen wurde . Der Kartenverkauf be-inder Biere finnt  heute Dienstag vormittag9 Uhr an der Kur-
haus -Tageskasse.
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Kochbrurmen.

e Auswahl

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Im Residenztheater
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Ein düsterer magerer Stoff und unreif die ganze
Anlage und Ausführung , auch in der Charakter¬
zeichnung fehlt die Vertiefung und die Lebens¬
wahrheit . Die fleissige Darstellung durch die
Damen Hammer , Hansa  und die Herren Kam-
nitzer und Brühl  kam der Verfasserin zu Hilfe.
Die kleine Seybold  in der Rolle des Söhnchens
mimte die Geburtstagsfeier ganz reizend , mw.

— Die Woche im Nassauischen Landestheater.
Dienstag , den 25., Ab. C: „La Traviata “, Anf. 7 Uhr.
Mittwoch , 26., Ab. B: „Schluck und Jau “, Anf. 6V2 Uhr.
Donnerstag , den 27., Ab. D : „Der Rosenkavalier“,
Anf. 5y2 Uhr . Freitag , den 28., Ab. A : „Die Fleder¬
maus“, Anf. 6 Uhr . Samstag, den 1. März , Ab. D, zum
ersten Male : „Charleys Tante“, Anf. 7 Uhr . Sonntag,
den 2., Ab. B : „Die Meistersinger von Nürnberg “, Anf.
4 Uhr.

— Wochenspielplan im Residenztheater. Dienstag:
„Sonnenwende “. Mittwoch : „Der Schlafwagen¬
kontrolleur “ . Donnerstag : „ Die fünf Frankfurter “.
Freitag , Volksvorstellung : „Der gute Ruf“. Samstag,
den 1. März, Uraufführung : „Der Mann von morgen“
(Joe Jenkins). Sonntag , den 2., nachmittags 3 Uhr:
„Moral “ ; abends 6 Uhr : „Der Mann von morgen “.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Lebensmittelverteilung . Im Anzeigenteil

der vorliegenden Ausgabe befindet sich der Wochen¬
verteilungsplan des Magistrats . Dem Magistrat ist
es seit längerer Zeit wieder einmal möglich , 250 gr
Zucker zur Verteilung bringen zu können , nachdem

inzwischen die Zuckermengen eingegangen sind,
welche bereits im Januar der Stadt hätten ge¬
liefert werden müssten . Was die Kartoffelabgabe
anlangt , so ist zu erhoffen , dass frostfreies Wetter
vorausgesetzt , die Kreise Limburg , Unterlahn und
Hersfeld ihrer Lieferpflicht für die nächsten Wochen
werden Nachkommen können.

— Aenderungen in der Einschränkung des Ver¬
brauchs von elektrischer Arbeit und Gas . Der
Magistrat erlässt im Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung über Aenderung der Stromeinschränkungs¬
bestimmungen für Ladengeschäfte und Aenderung
der Sperrstunden für die Gasabgabe.

wc . Aus der Bezirks -Verwaltung . Für den
Beginn der diesjährigen Tagung des Kommunal¬
landtages ist der 26 . April in Aussicht genommen.
Im übrigen steht bei der Unsicherheit der der¬
zeitigen Verhältnisse kaum fest , dass die Tagung
wirklich an diesem Termine ihren Anfang nimmt.v
Literatur, Wissenschaft und Kunst.

— Kleine Nachrichten . Die Witwe Octave Mirbeaus
hat dem Pariser Schriftstellerverband die Besitzung ihres ver¬
storbenen Mannes in Cheverchemont geschenkt , um daraus
ein Erholungsheim für erkrankte Mitglieder des Verbandes
zu schaffen . Frau Mirbeau hat ihrer Schenkung noch eine
zweite hinzugefügt , indem sie zur Bestreitung der Unterhal¬
tungskosten des neuen Heims die kostbaren Sammlungen aus
der Hinterlassenschaft ihres Gatten verkaufen lässt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich -Platz 2. Fernsprecher 242 u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebtthr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allen*

Zügen . Schlafwagenkarten.

Heisegepäckversicherung . Beiseunfallversichemsg.
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Täglich
TeeRonzert

(47s —6 Uhr.)
Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

915

Hotßhotograph
C. H. Schiffer

Att/ier für vornehme Porträt » and
Vergross erungen

our Tatmusstrasse 24.
• — tefcphon Nr.  JWö. —

Residenz-Theater.
Eigentümer a. Leiter : Br . H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Dienstag , den 25 . Februar 1919

Dutzend - n . Fünlzigerkarten gültig.
I. Kammerspielabend.
Sonnenwende.

Anfang 6 Uhr . Ende 8 Uhr.

Thalia-Theater
Der Trompeter von Säkkingen.

Ein Sang vom Oberrhein in 5 Akten
von Josef Viktor von Scheffel,

ln den Hauptrollen : Paul Hartmann
u . Leonore Oppermann vom Deut¬
schen Theater , Berlin . — Sämtliche
Freilichtaufnahmen >ind auf den >n der
Scheffelschen Dichtung angegebenen
Plätzen im .Freiherriichen Schloss
zu Säkkingen a . Eh . u. im Heidel¬
berger Schloss gefilmt . Ueber 1000

Mitwirkende . Gewöhnl . Preise,
Auch für die Jugend erlaubt!

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritius str . 12. — Tel . 6137.
Erstaufführung!

Chrysantheme
Lebenstragödie in 4 Akten mit

Carola Toelle
'ne verpuffte Hochzeitsnacht

Lustspiel in 3 Akten,

WEIN-KLAUSE POTHS
LANQQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.

693

Weßergasse 37  Weßergasse 37

Tjotef frankfurter Tjof.

Speziafität: 'RQzingauer Originaf-Weine.

Man fordere
in Hotels , Kaffees , Wirtschaften stets das

„Wiesbadener Badeblattli

Monopol-Lichtspiele, I Kinephon-Theater.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

Allein - Erst -Auffiihrung

„SÜHNE“
Das Drama einer grossen Liebe

In den Hauptrollen:
Maria Fein , H. Seideneck

4 Akte
Auf allgemeinen Wunsch verlängert.

Maria Widal als Variete -Sängerin
in „Vera Panina“
Schauspiel in 4 Akten

Anfang 4 Uhr . — Ende 10 Uhr.

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.
Henny Porten u.Harry Liedtke

m„ Irrungen“
die Tragödie einer Arbeiterin

' .5 Akte
In und um Friedrichsroda

herrliche Naturbilder.
Die fromme Helene
köstlicher Schwank mit:

Hanne Brinkmann.



Seite 2. Dienstag, den 25. Februar 1919. Wiesbadener Badebüatt.

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 92. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Loiting : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball “ . D. F . Auber
2.  Malaguefia aus „Boabdil “ . . . M. Moszkowski
3.  Sarabande in H-moll . . . . J . S. Bach
4. I. Finale aus der Oper„Don Juan“ W. A. Mozart

Dienstag, den 25. Februar 1919. Nr. 56.
5.  Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz “ . . . . . . . .
6. Sphärenmusik.
7.  Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold “ . R. Wagner

J . Brüll
A . Rubinstein

8 Uhr.
Abend- Konzert.

93 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Pastoral-Ouverture . . . . .
2. Gondoliera und Perpetuum mobile
3. Valse espagnole . . . . . .
4.  Fantasie aus der Oper „Der Wild¬

schütz “ .
5. Ouvertüre zu „Prometheus “ . .
6. Serenade , F-dur.
7.  Fantasie aus „Preziosa “ . . .

A. Kalliwoda
F . Ries
0 . Metra

Wi
A. Lortzing
L. y. Beethovs»
R. VolkmanB
C. M. r. Webe<

Ei
Erscheint tä

Bezugspreis (eir
Mk. 3.—, für eii
Mk. 3.60, Mk. 1

Sch

KOS1QME 1 LJCDTVj - HfcK 1Z
DAMEN-MODEN LÄNGGASSE 20

MORGENKLEiDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

V Kaiser Friedrich -!
- — - - Städtisches Badfcaus und irtliaiatorium =

1WS,§lf -Alle Bäderarten:pgjjjn Badhaus£.Ranges
TrlnKKur an der Adlerquelle

Nr. 57.
i

Weinbaus Schulz iliiiflisi LZ 0 8 Tel. 533
Behagliche elegante Räume

= WEIHE ERSTER FIRMEN =
Ab 6 Uhr: Erstklassiges Künstler -Konzert.

Winklers Vegetarisches fturresiaurant Sohillerpiatz 2 (im Neubau ). — Ton Einheimischen und Kurgästen am meist« 1]
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze , Behaglich, elegante Räume. — Hygieim6’
beste Aufenthalt — Schmackhafte , ärztlice empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385 . ,

Amtsblatt
Nr . 30 vom 25 . Februar 1919.

Lebeusmlttelverteiluug.
I . Warenausgabe.

Auf die vom 24. Februar bis 2. März 1919 gültigen
Aochenfelder (Nr . 9) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

59 gr Margarine zum Preise von 24 Pfg . für 50 gr,
■250 gr Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
109 gr Gries zum Preise von 48 Pf . je Pfund,
250 gr Marmelade zum Preise von 110 Pf . je Pfund,
Sauerkraut , markenfrei zum Preise von 35 Pf . je Pfund,
259 gr Fletsch und Wurst gegen Fleischmarke 1—10.

Als Ersatz für die ausfallenden Kartoffeln nur an
Haushaltungen , die keine Kartoffeln eingekellert haben:
5 Pfund Kohlrüben zum Preise von 19 Pf . je Pfund,
259 gr Weizenmehl zum Preise von 39 Pf . je Pfund

Sonderverteiluug für Kinder im 1. u . 2. Lebensjahre:
250 gr Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
250 gr Kindergerstenmehl zum Preise von .80 Pf . je Pund , von

Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte u . des Haushaltsausweises.

II . Verkaufscinteilung.

Grupps: in den Metzgereien: in den Buitergesch ästen:

J - L Samstag 8—91/2 Freitag 8 —19i/z
M - Q „ 91/a— ll „ I01/2- I
R —So „ 11- 12 .. 21/2- 31/2
Sp - Z .. 12- 1 „ 31/2—41/2
A- D . • 2- 3 Samstag 8—10
E —H „ 3 - 4 . 19 - 12
A —Z „ 4- 41/2 „ 12- 1

1. Köchin
zum 15. März 1919 gesucht. Bewerbungen mit Zeugnissen sind
möglichst bald an die Krankmhausverwaitung einzusenden.

Wiesbaden , den 18. Februar 1919.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Die Diensträume der .städtischen Schulverwaltung befinden sich

jetzt im Hause Grabenstr . 1 , I . Stock.
Wiesbaden , den 29. Februar 1919. 821

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Auf Grund des Ortsstatuts vom 28. Februar 1914 sind alle

hier beschäftigten männlichen gewerblichen Arbeiter (Gesellen,
Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), sowie die weiblichen gewerb¬
lichen Arbeiter der Damenschneiderei und Putzmacherei verpflichtet,
bis zum Ende des Schuljahres innerhalb dessen sie dos 17. Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen
und an dem Unterricht teilzunehmen.

Ein großer Teil der Pflichtigen wird durch Nichtanmeldung
andauernd der Schulpflicht entzogen. Es find dies besonders
die ungelernten Arbeiter (Hausburschen , Fabrikarbeiter , Lauf¬
burschen usw.) Dieselben sind umgehend zur Schule anzumelden.

Verstöße gegen die Anmelde- und Schulpflicht werden . künftig
nach den Bestimmungen des Ortsstatuts bestraft.

Wiesbaden , den 18. Februar 1919.
Der Magistrat.

Hausbrand.
Im Anschluß an dieBekanntmachung vom 13. Feb . 1919 wird &j!

Marke 4 der Brennstoffkarte für Haushaltungen mit Namen
Anfangsbuchstaben ß —Z bei sämtlichen Kohlenhändlern in .« i».
gesetzt. Auf die Marke 4 werden verausgabt : durch die Kohle"'
Händler : 2 Zentner Kohlen , darunter darf 1 Zentner Bra ^ ]
kohlenbriketts sein, soweit dies -er Vorrat der Händler gestallt
durch die Städtisch - Ausgleichstelle (Gaswerk Mainzer Strass
bis 5 Ztr . Rohhraunkohten zum Preise von je 2.89 Mk. Zahlste^
Gaswerk Mainzer Straße.

Die Rohbraunkohlen können auch an der Städtischen A>>̂
gleichstelle am Westbahnhof in Empfang genommen werden, we>̂
die Zahlung des Betrages beim Städtischen Kohlenbeschaffungsail>l'
Friedrichstraße 5, erfolgte.

Wiesbaden , den 22. Februar 1919. . -
Der Magistrat.

Nach Mitteilm
Kommandant der X
Lebensmittel , die nm
den Anordnungen ix
w Stadt Mainz ab

Diese Beobachtm
Milch .: sei es Vollm
Frauen , die Krankenhl
.. .. Der tägliche Bei
Liter . Während bie1
?te  Lieferungen , die

13 bis 140uO
» « ober 1918 bis fl
Mm also 3 bis 49

Dieser Zustand
Ernährung der Kind
. . , Eine Menge vi
Rückgang in der Ai
stimmt , daß er auf
von ..selten der versch
Behörden gurückzufü:
. . Herr General
Kersch,ebenen verantn
ner ichigm Zustände
damit Abhilfe gescha
Vorschriften und be
. ... Er appelliert a
volkerung.
, Durch Mitteiln
londers derjenigen h
«utebcnt zur Kennt
Verbandes der Provi
wird , gegen die vera
ergrersen, falls die a

sestgesetzten Bed
sprechen werden.

N —So Donnerstag vormittag
8p —Z Donnerstag nachmittag
Ä—E Freitag vormittag

in den Kolonialwarengeschäften:
E —I Freitag nachmittag
K—M Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

Viehzählung um 1. März 1919.

Wiesbaden , den 23. Februar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Dienststunden der städtischen Büros werden vom 24.

Februar l. Js . ab
von 8 bis 1 Uhr und
von 3 bis 6 Uhr

festgesetzt.
Für das Publikum sind die Büros im allgemeinen nur vor¬

mittags zugänglich.
Abweichend hiervon find für den Publikumverkehr geöffnet:

die Stadthauptkasse von 8 bis 12i/z Uhr.
die Steuerkassen von 8 bis 12i/z Uhr und Dienstags und Freitags

nachmittags von 3 bis 41/2 Uhr,
das Kriegswohlfahrtsamt von 8:/-, bis 121/2 Uhr,
die Lebensmitrelverteilungsämter 1 von 8 >/z bis 124/2 Uhr und von
di » sRpjimsiAotTir +efrp mth ! 3 bis 51/2 Uhr (mit Ausnahmedie Bezugsscheinstelle und ,
das Kohtenamt J der Samstagnachmittage)
die Reiseausweisstelle von 71/2 bis 2>/z Uhr.

Wiesbaden , den 21. Februar 1919. 822
Der Magistrat.

Änderungen in der Einschränkung des Ver¬
brauchs von elektrischer Arbeit und Gas.

Infolge der Zunahme des Tageslichts wird die Bekanntmachung
vom 27. Dezember 1918 dahin abgeändert , daß Ladengeschäfte von
morgens 8 bis nachmittags 5 Uhr Franzos . Zeit ) elektrisches Licht
und Gas benutzen dürfen.

Aus dem oben angegebenen Grunde werden die Sperrstunden
für die Abgabe von Gas aus 9—lO' /a Uhr morgens und 2—31/2 Uhr
nachmittags festgesetzt.

Diese Änderungen treten mit ihrer Veröffentlichung in Kraji.
Wiesbaden , den 12. Febrüar 1919.

Der Magistrat.

Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung
statt ) sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Militär¬
pferde ), Rindvieh (Kälber , Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen,
Milch - und Zugkühe ), Schafe , Schweine und Ziegen nach Alter
und Geschlecht, sowie Kaninchen , Federvieh (Gänse , Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Bei den Pferden
soll auch die Zahl der vorwiegend zu landwirtschaftlichen Ar¬
beiten , in Betrieben des Handels und Gewerbes pp ., in Privat-
und im öffentlichen Besitz verwendeten Pferde und Fohlen fest-
gestellt werden . Das in der Nacht vom 28. Februar zum t . März
vorübergehend (auf Reisen , Fuhren pp .) abwesende Vieh ist bei
der Haushaltung , zu der es gehört , mitzuzählen . Zählkarten
werden nicht ausgegeben . Durch die Zähler sind die Angaben
der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirkslisten einzu¬
tragen . Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushal¬
tungsvorstand mündlich zu bestätigen.

' Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amt¬
lichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden . Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 bestraft ) auch kann Vieh , dessen Vor¬
handensein verschwiegen worden ist, ,m Urteil für den Staat
verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zählung zu
unterstützen.

Wiesbaden , den 19. Februar 1919.
Der Magistrat.

Laden -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

31. März 1929 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr , 19—11 mit 2 .darüber liegenden Räumen,
„ . 16—19 . 2 „
„ „ 33- 36 „ 2 „

. 37- 38 . 2 „ „ n. evtl.
„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

stechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtisch « Karverwaltnn ».

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen,

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, WÜ'
ersucht:

1. der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

2. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 19. Stf“1
1892 zu Rupprechtsau.

3 der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 l*
Ludwigshafen.

4. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschieden^
Essigen, Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. Septemb"
1887 zu Geyer i. S.

5. des Heizers Josef Kiölls , geboren am 17. November W
zu Böckum bet Krefeld.

6. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr.
zu Sommin . ,

7. der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . M
zu Bauerbach.

8 . der ledigen ■Dienstmagd Marie Maurer , geboren &
13. März 1892 zu Wiesbaden.

9. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren <8
9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsau.

19. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Näge"'
geboren am 2t . September 1876 zu Bietigheim (Württemberg )- ,

11. des Tapezierergehilfen Otto Rettzner , geboren ^
3. März 1885 zu Altena.

12. des ledigen Dienstmädchens Marie Römer , geboren
20. April 1895 zu Neuwied a. Rh . .

13. der Dienstmagd Berta Nnhmling , geboren am 39. lH"
1884 zu Neuwandrum.

14. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. 3^
1869 zu Lohrbach. c-

15. des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am II . AM
1877 zu Wiesbaden.

16. der ledigen Haushälterin Margarete Schmitz , geboren
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.

17. der ledigen Katharina Schöffler , geboren am 29.
1879 zu Weilmünster.

18. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , gebol'
am 4. Januar 1899 zu Heubach i Odenwald.

19. der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 3. Ä«
1888 zu Wiesbaden.

29 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. SepE
1868 zu Weinberg . gr

Wiesbaden, den 15. Februar 1919.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Finanzielle
. Die finanziell,
werfe,ts, «nd d

bezw. verbündeten!
dann nur mögl

we
* 3st die finanz
kauft , so find, je t
„n k - Die Trans,
'■utaxetrtrangjjoxte
uugung ist vom i,
alliertm Wirtschaft:
kommtssionen einzu
gestellten „Transpr
sollen die betreffe,
dieses Scheines sor
Abrechnung, ihren \
beizutegen.

, 2. Die Rechne
E,senbahn -Empfanl
den betreffenden :.}
nötig war.

[. Le Controleur

Tee oder

Zur Hebung der Ziegenzucht
sind je 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,  WellritzmE
W . Cr0mm , obere Frankfnrterstr ., Th . Fehlinger,  Dotzheim
straße 172, E. Neeb,  verlängerte Adlerstr . und W . Klärst ! )
östlich der Jdsteinerstr . zum Decken von Ziegen aufgestellt. %
Zregenbock des Adolf Lauth  an der Blindenanstalt ist ebenst
zum Decken von fremden Ziegen zugelassen.

Wiesbaden , den 23. November 1918. ^
Der Magistrat.

Kölnb
FamilieiH

mit ei,
m«ktrisches Licht.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller . Wiesba Zlm

Druck von Carl Ritter,  G , m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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